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gewinnen können. Da es sich nur um eine
Gelegenheitslektüre handelt, stehen diesem
Vorschlag prinzipielle Bedenken so gut wie
gar nicht entgegen. Das einzige einigermaßen
in Betracht kommende wäre, dasz hier ein
Ziel der Schullektüre: Vermittlung von
Kenntnissen über das Leben des fremden
Volkes vernachlässigt wird. Indessen ist die
Schulzeit lang genug, als daß diese Lücke
nicht durch andere Werke völlig ausgeglichen
werden könnte. Dagegen bietet unsere Bro¬
schüre eine Reihe anderer nicht zu unter¬
schätzender Vorteile: höchstes stofflichesInteresse
(zu einer Zeit, da von allen Seiten über,
übrigens fseien wir ehrlich!j begreifliches
Nachlassen des Interesses an den Schulgegen¬

ständen geklagt wird), Pflege vaterländischen
Sinns (im fremdsprachlichen Unterricht!),
Aufklärung der Jugend weit nachhaltiger als
es durch Zeitungen möglich ist, reichste Ge¬
legenheit zu wirklich interessanter Konver¬
sation, Pflege der Umgangssprache, Er¬
weiterung der geschichtlichen Kenntnisse na¬
mentlich betreffs der vielfach so stiefmütterlich
behandelten jüngsten Vergangenheit. Die
Anforderungen an Grammatik- und Bokabel-
kenntnisse gehen nirgends über die der
mittelschweren gewöhnlichen Schullektüre hin¬
aus und bleiben weit hinter denen, die
Shakespeare, Byron, selbst Dickens stellen,
zurück, fast überall ist die Möglichkeit schnellen
Fortschreitens gegeben. ki. S.
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26. Dezember 1914. Ein Zeppelin wirft Bomben auf Nancy.
26. Dezember 1914. Vergebliche Angriffe der Franzosen nord¬

östlich Albert, im Meurissonsgrunde (Argonnen), südöstlich Verdun und
östlich Thann-Dammertirch (Elsaß).

26. Dezember 1914. Russische Angriffe in Richtung Jnowlodz
unter schweren Verlusten der Russen zurückgeschlagen. — Die Österreicher
schlagen die Russen am unteren Dunajec und an der unteren Nida.

26. Dezember 1914. Der deutsche Hilfskreuzer „Prinz Wilhelm"
versenkt an der Südostküste Südamerikas 4 englische Handelsschiffe.

27. Dezember 1914. Gescheiterte Angriffe der Franzosen und
Engländer bei Nieuport, nordwestlich Arras, südöstlich Verdun und westlich
Sennheim. — Südlich Upern ein feindlicher Schützengraben genommen.

27. Dezember 1914. Das Portugiesische Expeditionskorps unter
Oberst Nocadas erlitt auf deutsch-südwestafrikanischem Gebiet eine schwere
Niederlage; es mußte sich über die Grenze nach Angola zurückziehen.

27. Dezember 1914. Die Österreicher weisen heftige Angriffe der
Russen nordöstlich Zakliczyn zurück.

28. Dezember 1914. Französische Angriffe bei St. Menehould
abgeschlagen, mehrere hundert Gefangene gemacht, drei Maschinengewehre
erbeutet, ein Schützengraben ini Bois Brule genommen.

28. Dezember 1914. Russische Angriffe südlich Jnowlodz zurück¬
geschlagen. — Russische Niederlage im Kaukasus, die Türken nehmen über
100 Mann gefangen und erbeuten 2 Kanonen, 1 Maschinengewehr, sowie
vieles Kriegsmaterial.

28. Dezember 1914. Angriff der Montenegriner bei Trebinje von
den Österreichern zurückgewiesen.

29. Dezember 1914. Russische Kavallerie auf Pillkallen zurück¬
geworfen.
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29. Dezember 1914. Offizieller Protest Amerikas gegen die Über¬
griffe Englands bei der Untersuchung amerikanischer Handelsschiffe.

39. Dezember 1914. Französische Niederlage in Marokko am
Oberlauf des Jnauenflusses, vier Offiziere und 78 Mann gefallen.

29. Dezember 1914. Am Uzsokerpaß in den Karpathen nahmen
die Österreicher mehrere Höhen. Russische Angriffe nördlich Gorlice, nord¬
östlich Zakliczyn und an der untern Nida unter schweren Verlusten der
Russen zurückgeschlagen.

30. Dezember 1914. Seit 11. November sind von uns in Polen
136 600 Russen gefangengenommen, über 100 Geschütze und über 300 Maschinen¬
gewehre erbeutet.

30. Dezember 1914. Französische Angriffe nördlich des Lagers
von Chalons bei Flirey und westlich Sennheini abgewiesen, bei Reims
eine ganze Kompagnie Franzosen vernichtet, in den Argonnen mehrere
Schützengräben genommen und 250 Gefangene gemacht.

30. Dezember 1914. Ein deutsches Luftgeschwader bombardiert
mit großem Erfolg Dünkirchen.

31. Dezember 1914. Die Zahl der in Deutschland internierten
Kriegsgefangenen beträgt ohne die noch im Abtransport befindlichen und
ohne die Zivilgefangenen 8133 Offiziere und 577876 Mann.

31. Dezember 1914. RussischeAngriffe in den Karpathen und in
Westgalizien zurückgewiesen.

31. Dezember 1914. Ostlich Bethune den Engländern einen
Schützengraben entrissen, in den Argonnen 400 Gefangene gemacht,
6 Maschinengewehre, 4 Minenwerfer erbeutet; ein französisches Lager bei
La Haymeix in Brand geschossen, Angriffe bei Flirey und westlich Senn¬
heim abgewiesen.

31. Dezember 1914. Die Russen von den Österreichern südlich
Tarnow geschlagen; letztere machen 2000 Gefangene und erbeuten
6 Maschinengewehre.

1. Januar 1915. Das englische Linienschiff „Formidnble" im
Kanal durch ein deutsches Unterseeboot vernichtet.

1. Januar 1915. Angriffe in Flandern und in den Argonnen
unter schweren Verlusten des Feindes abgewiesen, ebenso nördlich Verdun
und gegen Ailly-Apremont, 3 Offiziere und 100 Franzosen gefangen, das
ganze Bois Brule genommen.

1. Januar 1915. Die Türken nehmen Ardakhan im Kaukasus.
2. Januar 1915. Französischer Angriff nordwestlich St. Menehould

unter schwersten Verlusten der Angreifer abgeschlagen.
2. Januar 1915. Der stark befestigte Stützpunkt der russischen

Hauptstellung, Borzymow, nach erbitterten mehrtägigen Kämpfen genommen.
100 Gefangene, 6 Maschinengewehre erbeutet.

2. Januar 1915. Die Österreicher schlagen die Russen bei Gorlice,
56 Offiziere, 350 Mann gefangen, 2 Maschinengewehre erbeutet.

2. Januar 1915. Türkischer Sieg bei Tauschrerd, Kaukasus.
Seit 25. Dezember 1914 2000 Gefangene gemacht, 8 Kanonen, 13 Schnell-
seuergeschütze, große Mengen Munition und Kriegsmaterial erbeutet, die
Eisenbahnlinie Kars—Sarikamisch zerstört, 2 Militärzüge samt Ladung
genommen. — Ein Landungsversuch des russischen Kreuzers „Askold" in
Palästina vereitelt.
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3> Januar 1915. Eine von den Franzosen eroberte Höhe westlich
Sennheim wird im Bajonettangriff von unseren Truppen wiedergenommen.
Steinbach von den Franzosen besetzt.

3. Januar 1916. Zum Vizekönig von Irland wird Lord Wimborns
ernannt.

3. Januar 1916. Der auf dem Dreimaster „Agosha" entkommene
Teil der Besatzung der „Emden" nimmt den Kohlendampfer „Oxford".

4. Januar 1916. Nördlich Arras einen Schützengraben durch
Sprengung erobert. — In den Argonnen mehrere französische Angriffe zu¬
rückgeschlagen, ebenso zwischen Steinbach und Uffholz.

4. Januar 1916. Vordringen unserer Truppen im Osten, östlich
der Bzura bei Kozlow —Biskupi, nordöstlichBolimow östlich der Rawka
über Humin.

4. Januar 1916. Italienische Kriegsschiffegreifen vor Durazzo
gegen die aufständischenAlbanier ein.

4. Jauuar 1916. Neuer Seekampf im Schwarzen Meer zwischen
zwei türkischen Kreuzern und 17 russischen Schiffen, die türkischen blieben
unbeschädigt.— Die Türken besetzen Ilrmia.

6. Januar 1916. In den von den deutschen Truppen besetzten
Teilen Polens wird eine Zivilverwaltung eingesetzt,zum Verwaltungschef
wird Exzellenz von Brandenstein ernannt.

6. Januar 1916. Bei Souain und im Argonnenwald einige
Schützengräben erobert, 20t) Gefangene gemacht. Die Höhe westlich
Sennheim im neuen Bajonettkampf gehalten, 60 Alpenjäger gefangen.

6. Januar 1916. Westlich der Weichsel mehrere feindliche Stütz-
Punkte genommen und bis zum Suchaabschnittvorgestoßen; 1400 Gefangene,
9 Maschinengewehreerbeutet.

6. Januar 1916. Zwei deutsche Flieger beWerfen das englische
Lager bei Lüderitzbucht mit Bomben.

6. Januar 1916. Die Engländer bombardieren die offene Stadt
Dar-es-Salam an der Deutsch-OstafrikanischenKüste.

6. Januar 1916. Abgeschlagenefranzösische Angriffe in den Ar¬
gonnen und westlich Sennheim.

7. Januar 1916. Ostlich Reims, südlich Diedolshausen und westlich
Sennheim französische Angriffe abgeschlagen,160 Gefangene gemacht.

7. Januar 1916. östlich der Rawka 2000 Russen gefangen, sieben
Maschinengewehreerbeutet. >

7. Januar 1916. Die Österreicher schlagen einen russischen Angriff
in den Ostbeskiden,östlich Czeremchcr zurück; 400 Gefangene, 3 Maschinen¬
gewehre eingebracht.
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